
Nummer 70 FURTWANGEN Samstag, 23. März 2024

Lokalredaktion
Telefon: 07724/9 48 18 12
E-Mail: redaktionfurtwangen
@schwarzwaelder-bote.de
Anfragen zur Zustellung:
0800/7 80 78 02 (gebührenfrei)

i Redaktion

NOTRUFNUMMERN
Polizeiposten Furtwangen 
Jahnstraße 20, 07723/92 94 80
Ärztlicher Bereitschaftsdienst/
Kinder- und jugendärztliche 
Notfallpraxis 116 117 (Schwarz-
wald-Baar-Klinikum Villingen-
Schwenningen, Klinikstraße 11, 
am Wochenende und an Feierta-
gen von 9 bis 21 Uhr, ohne Voran-
meldung)

TIERARZT
Dr. med. vet. Pitz Reutestr. 100, 
Schwenningen, 07720/72 37

APOTHEKEN
SAMSTAG
Paradies-Apotheke Villingen 
Paradiesgasse 2, 07721/3 08 08
SONNTAG
Eschach Apotheke Niedereschach 
Steigstraße 3, 07728/8 43

i Im Notfall

Furtwangen. Das Guckloch-
Kino zeigt am Sonntag, 24. 
März,  11.30 Uhr,  den Musikfilm 
„Rocketman“. Bereits ab 9.30 
Uhr wird zum im Cafe Mayerhö-
fer eingeladen. Anmeldung 
unter der Nummer 07723/ 
78 42. Der Film zeigt, wie aus 
Reginald Dwight der weltbe-
kannte Musiker Elton John 
wird. Spieldauer: 121 Minuten, 
FSK ab zwölf Jahren. Die  Spiel-
stätte des Guckloch- Kinos ist 
im Postkraftwagenhof in der 
Grießhaberstraße 19a, weitere 
Infos unter  www.guckloch-furt-
wangen.de.

Elton John als
„Rocketman“n Von Markus Reutter

Furtwangen. Die Mutter, Ma-
rina Helger-Glenz, beschreibt 
den Sanierungsbedarf: fehlen-
der Sonnenschutz, ein wackli-
ges Geländer, Holzmöbel mit 
Splittern, kein Vordach, ein 
Schlafraum, der im Winter 
nicht als Schlafraum zu Verfü-
gung steht, um nur einige 
Punkte zu nennen, die auf ihrer 
Sanierungsliste stehen.

Ihre Hinweise, die sie 
gegenüber der Kindergarten-
leitung äußerte, kamen aber of-
fensichtlich nicht gleich bei der 
Stadtverwaltung an. 

Vorschriften zu beachten
Wie Bauamtsleiter Christian 
Marzahn gegenüber unserer 
Redaktion erklärt, sei die Stadt-
verwaltung offen für Eigenini-
tiative.  „Natürlich muss das mit 
uns abgestimmt sein“, betont 
er. Gerade in einem so „sensib-
len Bereich“ wie Kindergärten 
müssten  Vorschriften beachtet 
werden.

„Wir haben einen kurzen 
Dienstweg“, beschreibt er das 
gute Miteinander zwischen 
Träger, der evangelischen Kir-
che, und Bauamt. Kleinigkeiten 
würden auch direkt zwischen 
Stadtverwaltung und Kinder-
gartenleitung erledigt. So sei 
bei einem jüngsten Gespräch 
beschlossen worden, den Holz-
rahmen des Sandkastens zu er-
neuern. Der Bauhof werde 

außerdem beim Spielplatz 
noch etwas sanieren. 

„Es gibt Maßnahmen, die 
können gleich erledigt werden, 
und andere, die müssen in die 
Finanzplanung aufgenommen 
und vom Gemeinderat be-
schlossen werden“, zeichnet 
Marzahn die Vorgehensweise 
auf. „Wir haben noch andere 
Kindergärten und müssen ent-
scheiden, wo was wann ge-
macht wird.“ Wo Gefahr beste-
he, werde selbstverständlich 
gleich gehandelt.  Marzahn gibt 
auch zu bedenken, dass die Kir-
che den  Kindergarten samt 
Grundstück an die  Stadt Ende 
2021 verkauft habe. Das Gebäu-
de sei damals schon in einem 
sanierungsbedürftigen Zu-
stand gewesen.

Eine Sanierung der Sanitär-

räume sei im Kindergarten Re-
genbogen nun über die Som-
merferien hinweg geplant. Sa-
nierungsbedarf sieht Marzahn 
auch bei der Küche und den 
Fenstern. Über diese beiden 
Posten müsse vom Gemeinde-
rat noch entschieden werden.

Erlös für Spendenkasse
Marina Helger-Glenz und ihr 
Mann wollen unterstützend tä-
tig werden.  Spenden werden 
gesammelt, die dem Kindergar-
ten zugute kommen sollen. Ge-
plant ist zum Beispiel ein Bene-
fiz-Dart-Turnier im Biercafé 
Engel am Pfingstsonntag, des-
sen Erlös in die Spendenkasse 
fließt. Innerhalb kurzer Zeit 
war das Turnier ausgebucht, 
freut sich Helger-Glenz  und 
fügt hinzu: „Alle weiteren Gäs-

te sind recht herzlich eingela-
den, um Spaß zu haben, zu 
spenden und die Zeit mit Live-
Musik zu genießen.“ Das Tur-
nier starte um 17 Uhr. „Aber al-
le Besucher sind gerne dazu 
eingeladen, sich früher einen 
heiß begehrten Sitzplatz zu si-
chern.“

Außerdem ist die Mutter in 
Kontakt mit Handwerkern, die 
sich ehrenamtlich einbringen 
möchten. Mit zwei Zimmer-
männern sei sie im Gespräch 
wegen Tierfiguren aus Holz, 
einer Matschküche und einer 
Außengarderobe. Außerdem 
sollen eine Holztreppe und ein 
kleines Gartenhäuschen abge-
schliffen werden. Balken für 
den Sonnenschutz seien 
außerdem angeboten worden. 
Ein Landschaftsgärtner würde 
ein Hochbeet auffüllen und 
eventuell ein zweites aufstel-
len, außerdem einen oder zwei 
Bäume spenden. Ein Heizungs-
installateur könnte  die Hei-
zungsregelung verbessern, auf 
die die Kinder bislang ungehin-
dert zugreifen und sie verstel-
len könnten. Ein Blumenge-
schäft aus Furtwangen habe 
angeboten, dass sich die Kinder 
mit Setzlingen und Wiesensa-
men bei ihr bedienen könnten.

Aber die Hilfe geht über 
Furtwangen und Baden-Würt-
temberg  hinaus. So berichtet 
Helger-Glenz von einem Pla-
nenbauer aus Hannover, der 
Planen für die Außenmöbel 

und den Sonnenschutz bereit-
stelle. “Ich war etwas erschro-
cken, dass mehr Bürgerinitiati-
ven aus anderen Gemeinden, 
einem anderen Bundesland  
und sogar eine Spende aus der 
Schweiz uns zugute kamen, als 
vom Einzelhandel, anderen Fir-
men und Geschäften aus dem 
eigenen Ort“, ermuntert sie die 
Betriebe vor Ort, sich noch stär-
ker zu beteiligen.

Wichtig ist ihr bei der weite-
ren Vorgehensweise die Ab-
sprache mit „den Ämtern“, so 
eben auch dem Bauamt der 
Stadt. Alle geplanten  Maßnah-
men würden gesammelt und 
dann mit dem Bauamt bespro-
chen, sagt Helger-Glenz zu.

Sie und ihr Mann bringen 
sich auch selbst bei den Spen-
den für den Kindergarten ein, 
unter anderem mit Spielzeug 
und Fahrzeugen im Wert von 
500 Euro.

Katharinenhöhe im Blick
Ihr Einsatz für den Kindergar-
ten Regenbogen ist nur eine 
Seite ihres Engagements. Auch 
für die Katharinenhöhe dreht 
sie die Spenden-Werbetrom-
mel und findet auch hier Unter-
stützung. Im Gespräch sei ein 
weiteres Benefiz-Dart-Turnier 
im Herbst oder zum Jahresende 
hin. Über einen Bekannten sei 
außerdem eine Laufbändel-
Aktion geplant, deren Erlös 
ebenfalls der Katharinenhöhe 
zugute kommen werde.

Eigenengagement ist willkommen
Größeren Sanierungsbedarf sieht eine engagierte Mutter im evangelischen Kindergarten Regenbogen und hat deshalb die Initiative 
ergriffen. Vom Bauamt ist zu hören, dass Eigeninitiative willkommen ist, aber es dabei der Absprache bedürfe. 

Viel Wiese, wenig Spielgeräte. Zumindest eine Schaukel und eine 
Rutsche fehlen für die Kindergartenkinder, meint Marina Helger-
Glenz. Foto: Marina Helger-Glenz 

gen der Schüler, die sich unter ande-
rem  um den Alltag als Politiker, den 
Umgang der Politiker untereinander,   
den Zustand der Demokratie   und den 
Krieg in der Ukraine drehten. Mit Blick 
auf die Ukraine warnte Frei vor dem 
schmalen Grat  zwischen „Friedens-
sehnsucht“, die auch er ins sich trage, 
„und Naivität“.  Foto: Büro Frei/

von Ranka Pretzer-Korac und Mathe-
matiklehrer Sebastian Illner angeführ-
te Gruppe befindet sich derzeit in 
Berlin, um die Hauptstadt unter histo-
rischen und politischen Gesichtspunk-
ten näher kennenzulernen. Auf dem   
Programm standen unter anderem 
der Besuch des Holocaust-Mahnmals 
und von „Story-Berlin“, einem Mu-

seum, das insbesondere den Aufstieg 
des Nationalsozialismus in Deutsch-
land thematisiert. Höhepunkt  war der 
Besuch des Bundestags sowie der  
Austausch mit Thorsten Frei als direkt 
gewähltem Bundestagsabgeordneten 
der CDU im Wahlkreis Schwarzwald-
Baar/Oberes Kinzigtal. Frei  fokussierte 
sich  auf die  Tagespolitik und die Fra-

Furtwangen.  Nachdem Thorsten 
Frei Ende Februar auf Einladung der 
Politik-Kurslehrerin Ranka Pretzer-Ko-
rac an der Robert-Gerwig-Schule in 
Furtwangen zu Gast war, um dort mit 
Schülern der Oberstufe über Politik zu 
sprechen, folgte nun der Gegenbesuch 
von etwa 25  Schülern bei  Frei an des-
sen Arbeitsplatz im Bundestag. Die 

Robert-Gerwig-Schüler besuchen Thorsten Frei im Bundestag 

Furtwangen.   Das Herzstück 
der neuen Badewasser-Technik 
im Bregtalbad ist der An-
schwemm-Filter aus Edelstahl. 
Er hat im Vergleich zu den alten 
Sandfiltern nur ein Drittel des 
Volumens  und braucht für die 
wöchentliche Filter-Rückspü-

lung   nur einen Bruchteil des 
kalten Frischwassers, der für 
die alten Sandfilter benötigt 
wurde.  Nachdem die mit dem 
Technik-Umbau beauftragte 
Firma Landwehr zunächst mit 
Bedauern zur Kenntnis nahm, 
dass man  die Decke über der 

Technik nicht  öffnen kann, weil 
sich da die Jahnhalle befindet, 
und nicht einmal an der Decke 
Umlenkrollen für eine Rätsche 
mit 1,5 Tonnen Tragkraft befes-
tigt werden  können, waren alle 
Beteiligten  in Sorge, wie es Jens 
Grünke von Landwehr bewerk-

stelligen könnte, den Filter si-
cher  an Ort und Stelle zu beför-
dern. Aber mittels  einer ausge-
fuchsten Rätschen-Zugtechnik 
gelang ihm das   bravourös, wie 
der Verein Bregtalbad mitteilte. 
Somit können nun die weiteren 
Arbeiten zügig folgen.  

Neues Herzstück der Badewassertechnik
Der Anschwemmfilter aus Edelstahl im Bregtalbad steht. Aber die Aktion hatte es in sich.  

Der Filter wurde mit einem Zug-
seil  in den Technikraum gezo-
gen . Foto: Verein Bregtalbad

Cross-/Skigangtraining ab Jahr-
gang 2016 der Skizunft Brend ist 
Sonntag, von 10 bis 11.30 Uhr mit 
Treffpunkt auf dem Parkplatz des 
Otto-Hahn-Gymnasiums.
Das Kirner-Kabinett in der Ger-
wigstraße 6 (Volksbankgebäude) 
ist samstags und sonntags jeweils 
von 14 bis 17 Uhr geöffnet. Zu 
sehen sind Werke der Kirner-Brü-
der.
Das Museum „Gasthaus Arche“ 
und der Gastronomiebetrieb sind 
Sonntag, von 14 bis 17 Uhr geöff-
net. Neben der Dauerausstellung 
ist bis zum 27. Oktober die Son-
derausstellung „Unser Wald: 
Bäume und mehr“ zu sehen.
Die Naturfreunde laden Sams-
tag, ab 19 Uhr zur Hauptversamm-
lung ins Naturfreundehaus Brend 
ein. Nach dem offiziellen Teil 
klingt der Abend in geselliger 
Runde aus.
Der Harmonikaverein Linach 
lädt Samstag, um 20 Uhr zum 
Jahreskonzert in die Festhalle ein. 
Gastverein ist der Musikverein 
Schönenbach.

Linach
Im Wilden Michel gastiert Sams-
tag, LinkMichel. Beginn ist um 20 
Uhr in der Scheune, Einlass ist ab 
19 Uhr.

Neukirch
Die Sportfreunde-Jugendabtei-
lung verkauft am Ostersamstag, 
30. März, Kuchen und Torten auf 
dem Furtwanger Wochenmarkt. 
Kuchenbehälter zum Kauf der 
Kuchen und Torten können mitge-
bracht werden.

i Furtwangen


